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Europäische Kommission

Pressemitteilung

Brüssel, 30. August 2012

Fusionskontrolle: Kommission genehmigt Übernahme des deutschen Plastikfolienherstellers Nordenia durch Konkurrenten Mondi

Die Europäische Kommission hat die geplante Übernahme von Nordenia, einem deutschen Hersteller von flexiblen Verpackungen, technischen Folien und Produktkomponenten, durch Mondi nach der EU-Fusionskontrollverordnung freigegeben. Die Prüfung der Kommission hat bestätigt, dass das Rechtsgeschäft wettbewerbsrechtlich unbedenklich ist, da es keine wesentlichen Auswirkungen auf die Struktur der betreffenden Märkte haben wird.

Die Untersuchung der Kommission hat gezeigt, dass die Marktmacht der Unternehmen auch nach der Übernahme relativ gering wäre und genügend alternative Anbieter auf den betreffenden Märkten verbleiben.

Die Kommission kam daher zu dem Schluss, dass die Übernahme den wirksamen Wettbewerb weder im gesamten EWR noch in einem wesentlichen Teil desselben erheblich behindern wird.

Der Zusammenschluss wurde am 25. Juli 2012 bei der Kommission angemeldet.

Unternehmen und Produkte

Der Nordenia-Konzern ist ein in Europa, den USA und Asien operierender Hersteller von flexiblen Verpackungen, technischen Folien und Produktkomponenten.  

Die Mondi-Gruppe ist an den Börsen von London und Johannesburg notiert und stellt in erster Linie Verpackungspapier, spezielle Verpackungsprodukte sowie ungestrichenes Feinpapier her und ist außerdem im Bereich Zeitungsdruckpapier in Südafrika, dem Vereinigten Königreich und Russland tätig.

Fusionskontrollvorschriften und -verfahren 

Die Kommission ist verpflichtet, Fusionen und Übernahmen von Unternehmen zu prüfen, deren Umsatz bestimmte Schwellenwerte übersteigt (vgl. Artikel 1 der Fusionskontrollverordnung), und Zusammenschlüsse zu untersagen, die den wirksamen Wettbewerb im gesamten Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) oder in einem wesentlichen Teil desselben erheblich behindern würden. 

Der weitaus größte Teil der Zusammenschlüsse ist wettbewerbsrechtlich unbedenklich und wird nach einer Routineprüfung genehmigt. Nach der Anmeldung muss die Kommission in der Regel innerhalb von 25 Arbeitstagen entscheiden, ob sie den Zusammenschluss genehmigt (Phase I) oder ein eingehendes Prüfverfahren einleitet (Phase II).

Eine nichtvertrauliche Fassung des heutigen Beschlusses wird veröffentlicht unter:

http://ec.europa.eu/competition/elojade/isef/case_details.cfm?proc_code=2_M_6668
	Kontakt:

Antoine Colombani  (+32 229-74513)

Marisa Gonzalez Iglesias  (+32 229-51925)


IP/12/[image: image2.png]Servce des



922
PAGE  
2

